
Anlage V.

Haushaltsplan über die Verwaltnngskusten der Pnwinzial-
Feuerverfichernnasanstaltder Rheinpruvinz.

Haushaltsplan
für die

Verwaltungder Vrovmsial-Ieuerverficherungsanstalt
der Rhemprovinz

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1914 bis 31. Zezemßer 1914.
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Titel. Nr.

I.

,,

9
!!>

11

Ginnahme.

Eigene Einnahmen zur Bestreitung der nachfolgendaufgeführten
Ausgaben ...............

Ausgabe.

Besoldungen.
H.. Direktor.

Für den Direktor Gehalt ...........
Außerdem Dieustwuhnuug, Heizung und Beleuchtung, pen¬
sionsberechtigtzum Betrage von 3150 Ml.

L. Obere Beamte.

Für 2 (2) Landesversichcrungsräte Gehälter......
Für 3 (3) Genernlinspektoren Gehälter .......

Wohnungsgeldzuschuß für 5 (5) obere Beamte je 1300 Mk.

d Bureaubeamte und versicherungstechnische
Beamte.

Für 2 (2) Oberinspektoren, 1 (1) Burccmvorsteherund 1 (1)
Rendcmten Gehälter ......... . . .

Für 14 (14) Landesoberfekretäre Gehälter......

Für 6 (7) technischeLandesoberfekretäre Gehälter . . .' .

Für 22 (21) LcindessekretäreGehälter........

Für 4 (3) technischeLandessekretäre Gehälter.....
Für 3 (2) Buchhalter Gehälter..........

Für 12 (11) Bureauassisteuten Gehälter.......

Zu übertragen

Proviuzi al-Feuerversicherungsanstlllt.
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Bemerkungen.

Die Erhöhung wird ausschließlichdurch die besoldungsplanmäßige Erhöhung der
Beamten-Besoldungen(Titel I der Ausgabe) bedingt.

Die Festsetzungdes Gehalts des Direktors unterliegt besonderer Beschlußfassungdes
Provinziallandtages O l. der Bestimmungen über die Besoldung der Proumzml-
beamten).

Die Stelle des 3, General-Inspektors ist vom 1. November 1913 ab vorgesehen.

Eine im vorjährigen Haushaltsplan neu vorgesehene Stelle kommt in Wegfall,
weil die beabsichtigteBeförderung eines technischenLandessekietärs nicht vor¬
genommen wird. Es wurde >dagegen die unter Nr. 9 in Wegfall gekommene
Stelle wieder hergestellt.

Für die eventl. Beförderung eines Nureauassistenten mußte eine neue Stelle ein¬
gesetzt werden.

Zu vergleichendie Bemerkung zu Nr. 7.

Für die eventl. Anstellung eines Kassenassistentenals Buchhalter mußte hier eine
neue Stelle vorgesehenwerden.

ist vorgeschlagen,eine Kassenalsistentenstelle,deren Inhaber im Sekretariat be¬
schäftigt ist, einzuziehenund hier einzuordnen. (S. Bemerkung zu Nr. 13.)

Ferner muß I neue Stelle für die eventl, Anstellung eines Anwärters vor¬
gesehenweiden. Eine Stelle kommt dagegen in Wegfall, weil für den Inhaber
unter Nr. 8 eine Stelle vorgesehenwürbe.
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Titel.

>.

V.'r,

X!

17

18

19

21

23
^'4

Ausgabe.

Uebertrag
Für 2 (1) technische Assistenten Gehälter .......

Für 1 (2) KassenllssistentenGehalt .........

Für 12 (7) RegistraturenGehälter .........

Wohmmgsgeldzuschußfür 80 (72) Bureau- und versicherungs-
technischeBeamte und zwar für 68 (62) je 800 Mk. und
für 12 (10) bei den BezirksvertretungenEssen und Saar«
brücken tätige Beamte je 630 Mk .........

v, Bautcchnische, maschinentechnische und
forsttechnische Beamte.

Für 1 (1) OberinspektorGehalt .........
Für 5 (5) Inspektoren(einschl.des forsttechnischenBeamten)

Gehälter ................
Für 5 (6) technischeLandesobersekretäre Gehälter . . . .
Für 4 (3) technischeLandessekretäreGehälter .....

Für — (1) technischenAssistenten Gehalt.......

Wohnungsgeldzuschußfür 15 (16) bautcchnische,Maschinen-
technischeund forsttechnischeBeamte, darunter für 13 (14)
je 800 Mk. und für 2 (2) bei den Bezirksvertretungen
Essen und Saarbrückentätige Beamte je 630 Mk. . .

N. Kanzleibeamte,
Für den KanzleivorsteherGehalt .........
Für 24 (24) Kanzleisekretäreund KanzlistenGehälter . .
Wohuungsgeldzuschußfür 2b (25) Kanzleibeamteund zwar

für 21 (22) je 800 Mk. und für 4 (3) bei den Bezirks¬
vertretungenEssen und Saarbrücken tätige Kanzleibeamte
je 630 Mk ................

Zu übertragen

Vetrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

296 412

2 962

1450

18 925

60 935

6 000

24100
18 525

6 833

10 726

4 000

54 600

19 320

248 516
1650

3 862

11587

8^

V

0?

497 790 83

Betrag
für das

Aalend^
jähr I9l5

6i

54 5?t»^ 6365

6 000

23 63?
22 325

6125

1650

12 060

3 900

52 275

18 090

466 249'Z

Plovinzilll-Feuerversicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

25 208 32
1312'50

?337

462

708

50

50

100
2325

1230

45049 >l>!

2 412

Hemerlmngen.

Für die eoentl, Anstellungeines Anwärtersim UersichcrungstechnischenBureaudienst
als technifcherAssistentist hier eine neueStelle vorgesehen.

2 Stellen kommen hier in Wegfall,weil für derenInhaber unter Nr. 10 und 11 je
eine Stelle vorgesehen wordenist. Dagegen mußte eine Stelle für die euentl.
Anstellung eines Anwärterseingestelltwerden.

Für die euentl, Anstellung von Bureauhilfsarbeiternals RegistraturenWurden5 neue
Stellen vorgesehen.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufe des Jahres zur Vefetzungkommt, fo wird hier
der Vetragvon 60 935,83Mk. ausreichen.

3 800

1650

1333 :«3

Eine Stelle kommt in Wegfall, da der Inhaber gestorben ist.
Eine Stelle kommtwegen Ausscheidensdes betreffendenBeamtenin Wegfall. Da¬

gegen muhten 2 neue Stellen für die euentl. Anstellung von 2 bautechnischen
Beamtenvorgesehenwerden.

Wegen Ausscheidensdes Stelleninhabersaus dem Diensteder Anstalt kommt diese
Stelle in Wegfall.

Da ein Teil der Stellen erst im Laufedes Jahres zur Besetzungkommt, so wird hier
der Betrag von 10 726,L7Mk. ausreichen.

5?« M ?in? neue Stelle für die euentl Anstellungeines Anwärtersvorgesehenworden.
^ 'D»^e7"°n2°w! Stelleweg^n Inrnhestcmdversetzungdes betreffendenBeamten

in Wegfall.

13 50? .^;
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Titel. Nr Ausgabe.

n.

2-,

Uebertrag
?. Botenmeister und Boten.

Für 1 (1) Botenmeister und 3 (3) Boten Gehälter . . .
Außerdem Dienstwohnung mit freiem Brand und Licht;
die Emolumente für den Botenmeister sind pensionsberechtigt
zum Betrage von 750 Mk., für die Voten zum Betrage
von je 600 Mk.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Zuschuß au den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Wciisengeldcrn..........

Unterstützung der Witwen der verstorbenen Hilfskcmzlisten
Düwerth, Glöckner und Iacobi.........

Fehlgeld für den Rendanteu...........

Für Anwärter und Hilfsarbeiter im Bureau- und Kanzlei¬
dienst einschließlichder Beitrage für Kranken- und In¬
validenversicherung .............

Für Anfertigung der Heberollen, Kataster und Register sowie
für Schreibgebühren ............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jechr 1914.

^ Ä

für ^

Ml ^

49? 790

8 625

506 415

80167

75?

300

34 000

10000

125 225

W

«2

2!

466 249

473 44s

77 049'

Zoo

3? 0^

14 00«

12910?

Proviiizial-Feuerversicherungsanstalt,
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Mithin jetzt

weniger

13 50?

^4ll5Ü 13 507
^966

,^2

«2

32

3 N8 20

Bemerkungen.

3 000

20

4 000

7 000

15°/„ von dem Durchschnittseinkommender Beamten.

Witwe Düwerth erhält an Unterstützung .... 160,- Mk. ) , „^ ,, ^,,
„ Glockner ..........^A ,. ^ Ms. ?57,41 Mk.
„ Iacobi „ „ ,. .... 418,56 „ )

Die Unterstützungist der Witwe Düwerth durch Beschluß des Provmzial-
ausschusses vom 13. Januar 1903, der Witwe Glöckner durch Beschluß vom
12. Januar 1904 und der Witwe Iacobi durch Beschluß vom 9./1N. Iul, 1908
bewilligt worden.

Nach dem jetzigen Bestände an Anwärtern und Hilfs¬
arbeitern sind erforderlich........ 24 240,— Ml

Für die eventl. Ergänzung des Beamten-
kürvers müssen vorgesehenwerden:
Für 5 Anwärter (3 Militär- und 2 Zivil-Anwärter) 5 670,— „

„ 2 Hilfsarbeiter.......... 2 400,— „
Beiträge für Kranken- und Invalidenversicherung. 1 000,— „

33 310 — Mt.
rund 34 000 Mk.

Die Kranken-und Inualidenversicherungsbeiträgewurden bisher aus Titel VI
Nr. 2 gezahlt. Da es sich um jährlichwiedertehreudeAusgaben handelt, erscheint
es richtiger, sie hier aufzuführen. ^, , ^ ^ .,,, ^ ,,,

Für einige Hilfsarbeiter, welche bisher aus dieser Etatposition bezahlt
wurden, sind unter Titel I Nr. 14 des Haushaltsplans Negistratorstellen vor¬
gesehen. Die Reduzierung erscheintdaher begründet.

Im Rechnungsjahr 1914 sind erforderlich:
Für Anfertigung der Heberollen(Fortschreiben)

„ Neuanfertigung der Kataster und Register
„ Schreibgebühren .........

insgesam
Für Schreibgebührenwurden gezahlt: 1910 .

1912 .'

4 000— Mk.
1500,— „
4 000,— „
9 500,—Mk.
3 251,15Mk.
5 767,60 „
5 703,70 „

14 722,45 Mk.
oder durchschnittlich4907,48Mk.

insgesam
(Forts, dieserAnmeilung auf der slgd»,Seiles
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Titel,

II.

III.

','ir Ausgabe.

Uebertrag

Für den Pförtner und Aktenhefter und für einen Hilfsboten.

Beitrag zur Unfallversicherungder Beamten
Summe Titel II."

Sächliche Ausgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

Für die baulicheUnterhaltungdes Anstaltsgebäudes
(Nr, 2 u. 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Inventar und Bibliothek

Für Formulare,Schreibmaterialien,sonstigeBureaubedürfnisse,
Buchbinderarbeitenund kleinereAnschaffungen,sowie für
Steuern «., Gerichts-und Insertionskosten .....

ür Porto, Telegravhengebühren,Fernsprechermiete,Straßen-
bahnkartefür die Voten ...........

Betrog
für das

Kalender-
illhr 1»14.

125 225

3 750

1500
130475

19 000

7 000

5 000

45 000

30000

Zu übertragenll06 000 —l106OlM

Äi

^l>

Bet««
für d,''

KaltB«'
iahr 1^

12910?

5000

15G
13560?

19 00l>

7 000l

5000

45 000

30000

Provinzial-Feucrversicherungsllnstlllt.
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1250

Bemerkungen.

Im Jahre 1914 werden die Heberollen sämtlich fortgeschrieben. Die Ent¬
schädigunghierfür ist eine geringere wie für das Neuschreiben,weshalb die Er¬
mäßigung dieser Position begründet erfcheint.

Für Schreibgebühren genügen 4000 Ml., da die Ginstellung eines Kanzlei¬
beamten, welcher aus einer anderen Etatsposition bezahlt wird, beabsichtigtist.

Es sind erforderlich:
Für den Pförtner und Aktenhefter.....1 998,50 Mt.

„ „ Hilfsboten..........^52^-^^
insgesamt 3 750,50 Mll

Die Reduzierung dieser Position ist begründet durch die etatsmäßige An¬
stellung des dritten Boten,

Das Kuratorium hat unter dem 18. Februar 1904 sich damit einverstanden erklärt,
daß die Beamten der Anstalt mit Rücksichtauf ihre gefahrbringende Tätigkeit
gegen Unfälle versichert und die Hälfte der bezüglichenJahresbeiträge auf die
Anstaltskllffeübernommen werde,

1918 waren erforderlichrund 1218,60 Mt. — Der Ansatzdes Vorjahres
ist beibehalten worden.

Es wurden verausgabt: 1910
1911
1912

. . 17 526,61 Ml.

. . 19 490,11 „

. . 22468,41^^
zusammen 59 485,13 Mk.

oder durchschnittlich19 828.88 Ml. Der Ansatz des Vorjahres ist beibehalten
worden.

Die durch die Brandschaden-AbschätzungenentstehendenReisekostenwerden
als Schadenfeststelluügskostenaußeretatsmäßig verrechnet.

Es wurden verausgabt: 1910 , . . . 7 000—Mt.
1911 .... 8797,96 „
1912 . . . . 3 507,62 .,

zusammen 14 305,58 Ml.
oder durchschnittlich4768.53 Mk.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten worden, da voraussichtlich im Jahre
1914 größere Ausgaben erforderlichwerden.

. . . 5000,-M.

. . . 5 837,20 „

. . . 4 848,49 „

Es wurden verausgabt: !910
1911
1912 __________

zufammen 1b 185.69 Ml.
oder durchschnittlich5061,90 Mk.

Es wurden verausgabt: 1910 , -
1911 . .
1912

35 959,80 Mk.
45 099,62 „
74 213,25 „

zusammen'155^72,67 Mk.

"" Vem "d?e durch^e Muführuug neuer Versicherungszweigeund durch
d.n c?r°s? «wer neuen Satzung und neuer Versicherungsbedingungennotwendig
geworden! ^ ist, erfcheint der Betrag
von 45 000 Mk. ausreichend.

Es wurden verausgabt: 1910 . . - - 26 733.44 Mk.
1911 .... 30014,08 „
1912 .... 28597,09 „

zufammen 85 344,61 Mk. ^ , , ^ .„ ^,^^„
oder durchschnittlich28 448.20 M. Der Ansatz des Vormhres .st be.behalten
worden.

13
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Titel,

III.

IV.

V.

Nr, Ausgabe.

Ueb ertrag
Für Heizung, Beleuchtung,Reinigung, für Wasserverbrauch

und Kanalbettiebsgebühreu ..........

Ir Dienstkleidunga) des forsttechnischenBeamten 200 M.
d) des Votenmeistersund der

Boten ....... 600 „
Summe Titel III.

Beitrag zu den Kostender Zentralverwaltungund des
Verbandesöffentlicher Feuerversicherungsanstaltenin

Deutschland:c.
Beitrag zu den Kostender Zentraluerwaltung .....
Beitrag zu den Kosten des Verbandes der öffentlichen

Feuerversicherungsanstaltenin Deutschland .....

Jahresbeiträge für verschiedeneVereine u .......
Summe Titel IV.

Ausgaben fllr gemeinnützigeZwecke.
Für vorzugsweisewirksameLöschhilfeund zur Verbesserung

der Feuerlüsch-Einrichtungen..........
(Der um Schlüsse des Jahres nicht verwendete Netrag wird in's

folgende Jahr übertragen.)

Beitrag zur Feuerwehr-Unfallkcifseder Rheinprovinz gemäß
8 6 des Kllsscnstatuts ............

Summe Titel V.

Netrag
für das

Kalender-
jähr 1914.

^t

106 000

16 000

800
122 800

30 000

14 000

200
44 200

100000

19 000
119 000

Ä

Netto«
filr d»s

Knlendtl'
jähr 19"

106000

14000

800

120 800

30000

11000

200

41200

100 000

18 500

118 500

Provi nzial-Feuerversicherungsanstalt.

99

Mithin jetzt

2 000

3000

weniger
ZemerKungen.

Es wurden verausgabt: 191« .... 13 388,80 Ml.
1911 .... 13331,20 „
1912 .... 15967.08 „

zusammen 42 687,08 Mtl
oder durchschnittlich14 229,03 Mt.

Mit Rücksicht auf die Erhöhung der Preise für Heizungsmaterial sowie auf
die Ausgabe in 1912 erscheintdie Erhöhung begründet.

Es wurden verausgabt: 1910.....937,05 Ml.
1911 .....358.25 „
1912 .... . 1294,— „

zusammen 2589,30 Ml.
oder durchschnittlich863,10 Mt.

800 Mk. werden ausreichen.

Die Verbandsanstalten werden zu den Kosten der Verbandsverwaltung im Ver¬
hältnis ihrer Versicherungssummeherangezogen.

Für das Jahr 1913 betrug die Ausgabe 12 637 Ml. — 1914 werden
14 000 Ml. erforderlich sein.

Es wurden verausgabt 1910: 168,05 Mt.
1911: 217,70 „
1912 : 20 5,15 „

zusammen 590,90 Ml.
oder durchschnittlich196,97 Ml.

Die Ausgabe in 1912 betrug 18 473,95 Ml.
Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1912 61531. Gemäß § 6 des

Statuts der Feuerwehr-Unfalltasfe zahlt die Anstalt für jedes Mitglied 30 Pf.
Jahresbeitrag an die Unfalllafse.

1914 werden 19 000 Ml. erforderlichsein.

13*
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Titel. Nr,

VI.

VII.

Ausgabe.

Sonstige Ausgaben.
Für Unterstützungder Beamten usw. zur Verfügung des

Direktors ................
Zu unvorhergesehenen Ausgaben .........

Summe Titel VI.

Ausgaben der BezirksvertretungenSaarbrückenund Essen.
Zu den Kostender Bezirksvertretungin Saarbrücken:

«,. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau- und Kanzlei-
dienst sowie für Anfertigungder Heberollen,Kataster
und Register ..............

b. Tagegelderund Reisekostender Beamten ....

o. für Inventar und Bibliothek........

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstigeBureau
bedürfnisseund kleinereAnschaffungensowie für Be¬
kanntmachungskosten ...........

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
Icchr 1914.

^

3 000
6 448
9 448

1800

1000

400

1000

«I
>^,

4 200

Bett»«
für d»s

Kniend^
Ml 1"'

529Z
82

400«

1000

M

1000

6 400

Provinzial-Feuerversicherungsanstlllt.
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Mithin jetzt

»'ehr

4«
4^

weniger

2 200

Oemerlmngen.

Es wurden verausgabt: 1910
1911
1918

12 249.64 Mk.
5 439,03 „
4 825,18 „

zufammen 22 513,85 Mk.
«der durchschnittlich7504,62 Ml.

Es sind erforderlich:
Vergütung für 1 Hilfsschreiber.........60U Ml.

Anfertigung der Heberollen.....500 „
Neuanfertigung der Kataster und Register 600 „
Krankenkassen-pp. Beitrage .....50 „
Aktenheften ........ 50 „

zusamnien 1800 Ml.
Der weniger zum AnsatzgekommeneBetrag ist begründet durch den Wegfall

des Unterhaltungsgeldzuschussessür einen Zivilanwarter, welcher l9l3 als Bureau-
assistent angestellt wurde sowie der Vergütung für einen Kanzleianwärter, für dessen
Anstellung als Kanzlist eine Stelle vorgesehen ist.

Auch konnte der Betrag für das Heberollenfchreibenermäßigt werden.

Es wurden ueiausgabt: 1910 . . . 853,52 Mk.
1911 . . . 994,65 „
1912 . . . 9 90,96 „

zusammen 2838.43 Ml.
oder durchschnittlich946,14 Mk.

Die Reisekostendes Bezirlsnertreters werden außeretatsmäßig bei den Ge¬
schäftsführer-Provisionenverrechnet.

Es wurden verausgabt: 1910.....229.80 Ml.
1911 .....197,35 „
1912 ..... 702,40

zusammen
oder durchschnittlich376,52 Mk.

Der bisherige Ansatzgenügt.

1129,55 Mk.

Es wurden verausgabt:

2 200

1910 ..... 627,39 Ml.
1911 ..... 487,81 .,
1912 ..... 613,6l „

zusammen 1678,81 W.
oder durchschnittlich559,60 Ml,

Es empfiehlt sich den bisherigen Satz beizuhalten, wenn er auch die durch¬
schnittlicheIstausgabe übersteigt.
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Titel.

VII.

9Ü Ausgabe.

Uebertrag
e. für Porto und Fernsprechgebühren.......

k. für Heizungund Beleuchtung,fowiefür Reinigungdes
Dienstlokals ..............

ß. für Miete des Dienstlokals ........
Summe VezirksvertretungSaarbrücken

Zu den Kostender BezirksvertretungEfsen:
a. für Anwärter und Hilfsarbeiterim Bureau» und Kanzlei¬

dienst sowie für Anfertigung der Heberollen,Kataster
und Register ...............

Betrag
für das

Kalender-
jchr 1914.

Betrag
für da«

Kalender-
jähr M5

d. Tagegelderund Reisekostender Beamten

e. für Inventar und Bibliothek

ä. für Drucksachen,Schreibmaterialien,sonstige Bureaube-
dürfnisseund kleinereAnschaffungensowie für Bekannt-
Mllchungskosten .............

Zu übertragen

4 200
3 600

1300

1960
11060

4 350

900

6 400
3 600

1300

1500
12 800

5 250

300

750

6 300

800

250

750

7 050

Pr ov inzial-Feuerversicherunasanstalt.
103

Mithin jetzt

Mehi weniger

2 200

100

50

900

Bemerkungen.

1910 .....3 389,65 Ml.
1911 .....3 526,80 „
1912 . . . . . 3 39 6,13 „

zusammen 10 314,58 Ml.
oder durchschnittlich3438,19 Mk.

1910 . . . ,
1911 ....
1912 . . . ,

zusammen
«der durchschnittlich1075,53 Wl

Es wurden verausgabt

Es wurden verausgabt: 970,64 Ml.
1055,59 „
1200. 36 „
8226.59 Ml.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1912 ist der Ansatz des Jahres 1913
beibehalten worden.

Durch Vertrag festgelegt.

900

Es sind erforderlich: Für den Hilfsarbeiter Koeters....... 360 MI.
„ „ „ Iagerslüper..... 1800 „
„ „ „ Dargel....... 1380 „
„ Anfertigung der Heberollen, Kataster und

Register ............. 800 „
zusammen 4840 Ml.

Für die event. Anstellung eines Hilfsarbeiters als Registratur vom 1. April
1914 ab ist unter Titel I Nr. >4 des Haushaltsplans eine Stelle vorgesehen.
Hierdurch ist die Ermäßigung begründet.

Es wurden verausgabt: 1910 .... 989,24 Mk.
1911 .... 748,03 „
1912 . . . . 909.44 „

zusammen 2646,71 Mk.
oder durchschnittlich882,24 Ml. Der zunehmende Geschäftsbetrieb, die neuen
Versicherungszweigesowie die Ausgabe in 19 l2 bedingen die Erhöhung um
100 Mk.

Die Reisekostendes Bezirksvertreters weiden außeretatsmäßig bei den
Geschäftsführer-Provisionenverrechnet.

Es wurden verausgabt: 1910 . . . 240,90 Mk.
1911 . . . 375,80 „
1912 . . . 869 ,55 „

zusammen 986,25 Mk.
oder durchschnittlich328,75 Mt. — Die Durchschnittsausgabeläßt eine Erhöhung
auf 300 Mt. gerechtfertigterscheinen.

Es wurden verausgabt: 19l0 . . . 633.37 Mk.
1911 . . . 6!9,52 „
1912 , . . 953.21 .,

zusammen 2206,10 Mk.
oder durchschnittlich735,3? Mk.



Provinzi al -Feueiversicherungsanstalt.

104

Titel. Nr

VII,

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

Ausgabe.

Uebertrag
o. für Porto und Fernsprechgebühren:c.......

5. für Heizungund Beleuchtung.........

3. für Miete des Dienstlokals .........
Summe BezirksvertretungEssen . .

„ „ Saarbrücken
Summe Titel VII.

Wiederholung der Ausgaben.

Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ..........
SächlicheAusgaben .............
Beitrag zu den Kosten der Zentraluerwaltnng:c .....
Ausgabenfür gemeinnützigeZwecke ........
Sonstige Ausgaben ..............
Ausgabender BezirksvertretuugenSaarbrückenund Essen

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kniender-
jlchr 1814.

^

6 300

2 300

800

2 200

11600
11060
22 660

506 415
130 475

122 800

44 200

119 000
9 448

22 660

955 000

955 000

^3

«l

Vein's
für d»»

KllltNl"'
fahr 1Ü"

7 05»,
2 30»

M

^22^
12 35»'

12K
25150'

473 4^
135 60?'

120 8<

41M'

118 5<

25____150.
923 <B'

923 oO
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Mithin jetzt

«'ehr

150

weniger

900

32966

2000
^ 000

500

1155

^1
32000

^2000

^

5 131

2 490

«0!

7 621 80

DemerKuilgen.

Es wurdenverausgabt: 1910 , . . 2090,64Mk.
1911 . . . 2316,60 „
1912 . . . 2133,55 „

zusammen 6542,79M5
oder durchschnittlich2180,93Ml.

Es empfiehlt sich, den bisherigenAnsatzbeizubehalten.

Es wurdenverausgabt: 1910
1911
1912

744,95Mt.
713,32 „
787,71 „

zusammen2245,98Ml.
«der durchschnittlich748,66 Mk.

Der bisherig« Ansatz ist beibehalten worden.

Vertraglich,

14
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